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Alpfahrt
Restoni Räss

AllJohr - eso Ende Mai - afangs Brochet, wenns efange ase

gwarmet het, as de „Jockebantoni» s Hoor abhaut ond de Bart
abe-n-astet - is biLüt ond Tierer grad, eb e gwösses Plangere
omenand sei. D Küehli sönd oorüebig- bleerid «muh-muh» -
sträfid oowilig omenand - luegid i d Alpe uni-s beseht Gras

schmeckt ere nome, si tuend frisch ondfrank - eb mes patsch no
usläs, zom de Hag nederbreche, oder zom Fangis mache mit-
ene. Aud Lüt sönd strohlig emsig a de Äbed: s Sennegschier
schnee-tuube-wiss wasche, s gross Chäschessi botze, ass inn-
ond osswendig usgsieht as wie en nigel-nagel-neue Fürwehrhelm.

Denn wert alls mit-denand zemeponde - e Bettdecki ond

eppe zwä Chopfchössi auno dre ini tue - ond nebst me bschä-

delege-plätsch Hääss no eföfpföndigs Brot ipackt - ond denn
was me sicher nüd vegesse dar: e Rolle dicke Strossbogerback
ond epe e halb Dotzed Pack Zöndhölzli dezue, as me de Somer
döri em Herrgott auno epe e Räuchli ufopfere cha.

Jetz das alls zeme - wo ehr säge worid, es war en Husrot oder
e Zöglete - hässt me: d Ledi.

De Handbueb - de botzt s Vechli, de striglet ond böschted, as

fascht schöner werid, as wenn mes mit me Staubsuger
granschiert het, ond die Chüeh hed natülig aue Freud, wenns ase su-
ber sönd - ond werid hochmüetig drap we Stadtfräulein, wo s

Näsli e chli hoch trägid.
Ond s Wibervolk tued d Sennetracht recht höbsch zwegrichte

- ond verdoogid mengmol en Oohufe dere Sigolin - oder we die
War hässt - bis si die grosse Plumpere - die drei Senntum-
Schölle ase glinzerig hed, as blendid, we suberi Fenster i de

Morgesonn!
Ond denn chot endlich de Tag, wo me scho i aller Herrgotts-

früe - em vieri -fööfi - abfahrt. De Grempler-de wo de Senne
Chäs ond Schmalz abchauft - hed d Ledi scho glade. Jetz werd

no wädli Kafi trunke - ond deröberabi bringt s Sepheli no en

Doppelliter Wifö die Senne, ass ufem Weg waul singe chönid
ond en guete Humor heiid. [...]

De Bläss springt ond lallet au-aser tropfpudelnass ist - ond
i trinke no e Gläsli Wi mit dere Senne ond hälfe ere singe - losid
nowaul...

Aus: Schulfunksendung, Vortrag
von Restoni Räss im Studio Zürich
am 17. Mai 1934. Manuskript (Fa-

miliennachlass Restoni Räss-Graf).
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